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Beilage zu Nr . 2 26 - er K arlsruher Zeitung .
Mittwoch , 24 . September 1884 .

Rechtsprechung .
Leipzig, 22 . Sept . ( Reichsgericht . ) In der Feuer¬

versicherungs - Police hatte der Ehemann sein Vermögen
und das Sondergut der Frau im eigenen Namen gegen
Brandschaden versichert . Bald darauf ist das ganze Ler -
sicherungsobjekt durch Feuer zerstört worden , und über die
Höhe der Entschädigung entstanden Streitigkeiten , während
welcher der Ehemann starb . Nach dessen Tod erhob die
Ehefrau den Anspruch auf Bezahlung der Brandentschädi¬
gung für ihr Sondergut und erlangte ein ihr günstiges
Berufungsurtheil , welches auf Revision der Versicherungs¬
gesellschaft aufgehoben worden ist , weil die Ehefrau kein
direktes , sondern nur ein vom Ehemann abgeleitetes Recht
auf Brandentfchädigung habe , daher sich alle Einwendungen
gefallen lassen müsse , welche der Gesellschaft gegen den
Ehemann zugestanden hätten , also namentlich jene , daß
der Mann durch absichtliche Brandstiftung den Brandschaden
verursacht habe .

Der 8 120 der Gewerbeordnung verpflichtet den Unter¬
nehmer lediglich zu der für die Sicherheit seiner Arbeiter
erforderlichen Diligenz , scheidet also aus , wenn der Unter¬
nehmer ohne Verschulden die Anbringung einer Schutzvor¬
richtung unterlassen hat . Verschulden liegt aber auch dann
vor , wenn der Unternehmer die Notwendigkeit einer Vor¬
richtung erkennen konnte .

Die Aktiengesellschaft ist durch das auf ihre Filiale lau¬
tende Indossament zur Wechselklage legitimirt , ohne daß
es eines Giro der Zweigniederlassung zu Gunsten der
Gesellschaft bedarf , denn die Legitimation darf auch durch
Akte außerhalb der Wechselurkunde festgestellt werden , so¬
fern es sich nicht um wechselrechtliche Vorgänge handelt ,
z. B . Erbschaft , Personen -Jdentität .

Wenn ein Deutscher und ein Russe im Orient eine
Handelsgesellschaft begründen , so kann nur ein einziges
Rechtssystem maßgebend sein , nicht aber gilt für jeden
Gesellschafter sein vaterländisches Recht . Nach den Um¬
ständen des Falles ist nur das betreffende Recht zu er¬
mitteln , was vorliegend zur Anwendung des russischen
Rechts geführt hat .

Als Zubehör einer Liegenschaft erscheint nach rheinisch¬
badischem Civilrecht die zur zweckentsprechenden Benutzung
derselben eingebrachte Fahrniß , z. B . die Dampfmaschine
des zu einer Fabrik bestimmten und eingerichteten Hauses .

Der urtheilende Richter ist schon dann unfähig , wenn
er als stellvertretender Untersuchungsrichter den Angeklagten
in der Voruntersuchung einmal verantwortlich vernommen
hat . Deshalb ist ein Schwurgerichts - Urtheil aufgehoben
worden .

XXIII . Kongreß für innere Mission .
Der Montag Abend war der Begrüßung der auswärtigen

Thcilnehmer gewidmet . Es hatten sich im unteren Raume der
Festhalle gegen 600 Personen emgefunden und auch auf den
Galerien , welche für die Nichtmitglieder geöffnet waren , war
ein zahlreiches Publikum versammelt . Der unter Leitung des
Herrn Jnstitutsvorstehers Mosetter stehende Evang . Kirchenchor
trug zu Beginn , während der Pausen zwischen den Begrüßungs¬
reden und zum Schluffe im Ganzen 4 Gesangsstücke vor , die,
präzis , gefühlvoll und mustergiltig vorgstragen , mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurden und dem Feste eine recht würdige
Weihe verliehe ».

Zunächst begrüßte Stadtpfarrer Schmidt die Versammlung
im Namen des Lokalkomitö's . Es sei das erstemal , daß der Kon¬
greß in Baden tage . Anfänglich habe man sich gescheut , die
Kongreßleitung zu bitten , in einer nicht großen und zur Hälfte
katholischen Stadt den Kongreß tagen zu lassen, weil man fürch¬
tete, nicht genug bieteu zu können. Endlich habe man eS gewagt ,
da die innere Mission in Baden keine unbekannte Sache mehr sei ,
dank deu Verdiensten des verstorbenen Pfarrers Mülhäuser , und
es gelte die Schwachen zu stärken. Die Stadt Karlsruhe habe
sich nicht müssig gezeigt auf diesem Gebiete , die jetzige Nothlage
habe der Sache viele Freunde zugeführt , um , die Kräfte aller
christlichgesinnten Seelen zusammenfaffend , den Kampf gegen die
Noch zu führen unter dem Kreuzerband , welches Zeichen allein
den Sieg verheiße .

Der Präsident des Evang . Oberkirchenraths » v . Stösser ,
hieß hierauf den Kongreß im Namen des Evang . Oberkirchen -
raths willkommen . Die Versammlung möge diesen Gruß als
herzliches Einverständuiß deS badische» evang . KirchenregimentS
mit der Thätigkeit des Kongresses betrachten , eingedenk deS
Wortes , daß man , waS man den leiblich und geistig Armen thue ,
ansehen solle als dem Herrn und Heiland gethan . Der Aufgaben
der Kirche seien so viele, daß deren Organe dieselben allein nicht
zu bewältigen vermögen ; sie fühle sich deshalb gestärkt und be¬
ruhigt , wenn sie sehe , daß , getrieben vom Geiste Christi und ge¬
tragen von der ächt protestantischen Gesinnung des allgemeinen
Priesterthums , hilfreiche Kräfte sich erheben , um ihr beizustehen ,
ihre göttlichen Aufgaben zu erfüllen . Das Zusammenwirken von
Kirchenregierung und innerer Mission sei verbürgt durch die
Gleichheit der Ausgangspunkte : den Glauben an den Auftrag
des Herrn , die Hoffnung auf dessen heilende Kraft und die
Liebe , welche belebe und vereinige . Möge dieses christliche
Dreigestirn erleuchtend, erwärmend , befruchtend auf der Thätigkeit
der nächsten Tage ruhen .

Ministerialrath Fr . Wiel an dt brachte namens der Großh .
StaatSregierung seinen Gruß dar . welche erfreut sei , daß die
nächsten Tage eine so große Zahl hervorragender und für das
Wohl ihrer Mitmenschen mit Hingebung arbeitender Männer hier
zusammenführe . Die Großh . Regierung sehe in dem Kongreß
einen Mitstreiter im großen Kampfe gegen die vielgestaltige
Noch , gegen die in so mancherlei Weise zu Tage tretenden Schä¬
den des Volkslebens , Mitarbeiter für die Hebung des leiblichen
und geistigen Wohles der Gesammtheit und des Einzelnen . Die
Fragen , welche gerade auf diesem Kongresse zur Verhandlung
kämen — die Bekämpfung der Heimathlosigkeit , die Bekämpfung
der Trunksucht , die Beförderung des Familienwohles u . a . seien
gerade solche , deren Lösung ohne Zusammenwirken von staatlicher
und freiwilliger Thätigkeit nicht möglich sei . In jetziger Zeit
besonders sei dem Staate eine solche Mitarbeiterschaft um so
willkommener , als ernste Anzeichen erkennen ließen , daß ein Zu¬
sammenwirken aller Kräfte nochwendig sei , um einerseits das
Gesammtwohl in Staat » Gesellschaft und Kirche zu festigen und
zu fördern , andererseits so viele Einzelne zum Siege zu führen in
dem schweren und gefährlichen Kampfe gegen die vielgestaltige
und vielarmige Macht der Noch und Verführung .

OberverwaltungsgerichtS - Rath von Meyer - Berlin , Vor¬
sitzender des Cenlralausschusses , sprach hierauf den herzlichsten
Dank aus für den Willkommen , der dem Kongresse dargebracht
worden , und zwar müsse er es zunächst dem Lokalkomits gegen¬
über thun , da eine Masse von Mühe , Arbeit und Sorgen dazu
gehöre , um so einen Kongreß einzuleiten und durchzuführen .
Der Kongreß wolle hier nicht tagen , um ein neues Feld zu er¬
obern , da auf dem Gebiete der inneren Mission durch de» ver¬
storbenen Pfarrer Mühlhäuser » dessen Wirken Redner warme
Worte der Anerkennung und Dankbarkeit widmet . wacker ge¬
arbeitet worden sei durch die Gründung der südwestdeutschen Kon¬
ferenz . Redner dankte sodann dem Kirchenregiment und der
Staatsregierung für ihre Grüße . Der Kongreß werde sich da¬

durch dankbar erweisen , daß er seine Arbeit in dem Geiste voll¬
bringen werde , wie diese Herren es angedeutet hätten . Die innere
Mission sei eine Dienerin der Kirche, um immer größere Masse »
zu derselben und zum Kirchenamt zurückzuführen , die sich unbe¬
wußt mehr und mehr davon entfernt hätten ; sie dieae auch dem
Staate und jedem anderen Gemeinwesen , indem sie jene sittlichen
Gäter pflege , welche allein sicher Gewähr geben für alle staatliche
und bürgerliche Ordnung .

Stadlpfarrer Schmidt begrüßte nun die Versammlung na¬
mens des Evangelischen Kirchengemeinde -RathS von Karlsruhe ,
der dem Kongresse hohes Interesse und warme Theilnahme ent¬
gegenbringe . in der Erkenntniß , daß die großen Schäden unserer
Zeit , der Niedergang deS religiösen Lebens wesentlich mit Hilfe
der Thätigkeit der inneren Mission behoben werden könnten .

Frhr . C . A . von Göler begrüßt die Versammlung namens
der Südwestdeuischen Konferenz und des Evangelischen Vereins
und oller Werke und Anstalten . welche in Karlsruhe Mission
treiben . Diese erwartete » in diesen Tagen Belehrung , Ecmuthi -
gung und Kräftigung . alle diese Bereinigungen hätten daS Be -
dürfniß des innigsten Verkehrs mit der inneren Mission .

Geh . Kirchenrath Sell von Darmstadt überbrachte die Grüße
des hessischenOberkonsistoriums , das den Bestrebungen der inneren
Mission sehr sympathisch gegenüberstehe , da es die Ueberzeuguog
hege , daß nur durch die Arbeit der inneren Mission der friedliche
Kampf der evangelischen Kirche in Deutschland segensreich durch¬
geführt werden könne.

Stadtpfarrer Lauxmann aus Stuttgart brachte den Fest¬
gruß der Centralleitung des WohlthätigkeitsvereinS in Stuttgart
und der verschiedenen derartigen Vereine in Württemberg , deren
Wirksamkeit Redner im einzelnen aufführte .

Geh . Kirchenrath Hansen aus Oldenburg schließt die An¬
sprachen mit einem Gruße des OberkircheurathS in Oldenburg .
Der Gruß möge , nachdem der letzte Kongreß in Bremen tagte ,
zugleich ein Zeichen dafür sein , daß der Kongreß da , wo er ein¬
mal getagt habe, auch in der Nachbarschaft in kräftigem Anden¬
ken bleibe als ein Element , von welchem neue Anregungen aus -
gehen , von welchem alle sich gestärkt fühlen , die dem Dienste der
inner » Mission sich ergeben haben .

In geselliger Unterhaltung blieben noch viele der Festgäste in
der durch das freundliche Entgegenkommen der Stadt zur Ver¬
fügung gestellten , für größere Versammlungen so sehr geeigneten
Festhalle vereinigt .

Ingenieur - Kalender 1885 . Von H . Fehland . Preis 3 M .
Verlag von JuliuS Springer in Berlin . Es ist zu konsta -
tiren , daß der Herausgeber dieses Kalenders unausgesetzt bemüht
ist , denselben zu vervollkommnen und zu verbessern , um dem
Ingenieur wie Techniker ein vollständig zuverlässiges , über die
wichtigsten Fragen schnell orienlirendes Taschenbuch zu bieten .
Ist auch der Inhalt im Großen und Ganzen derselbe geblieben ,
jo erkennt das geübte Auge des Fachmannes doch überall die
verbessernde Hand des Herausgebers : bald sind es einzelne
Zahlenwerthe , bald kleine Einschiebungen und Anmerkungen , ab
und zu auch vollständig umgearbeitete Kapitel , welche Nachweisen,
daß kein Fortschritt der Technik, keine Errungenschaft der Mathe¬
matik hier unbemerkt und unbeachtet vorübergehen darf . — Auf
die Ausstattung des Kalenders innen wie außen ist die größte
Sorgfalt verwandt , was um so anerkennenswerther ist , als der
ohnehin schon niedrige Preis noch ermäßigt wurde : man bezahlt
jetzt für ein Exemplar , enthaltend den in festes , starkes Leder
gebundenen Haupttheil mit 72 Seiten Schreibkaleader , 218 Seiten
Text , weißem Papier zu Skizzen rc. und einer Karte von Deutsch¬
land und den zweiten Theil (die Beilage ) mit 106 Seiten Text
und vielen Holzschnitten — 3 Mark ! Der Kalender ist unstreitig
der billigste seiner Gattung , und da er auch, wie oben angeführt ,
den Anforderungen des Ingenieurs nach jeder Richtung hin ent¬
sprechen dürfte , sei seine Anschaffung hiemir jedem Ingenieur und
Techniker bestens empfohlen .

Nachdruck verboten .
24 ) Durch Scheeren und Brandung .

(Fortsetzung .)
Gunnar saß hinten im Boot und hielt die Zügel zweier

Pferde , die zu unruhig waren . um sie auf eigene Faust durch
den Fluß schwimmen zu lassen . Er saß rücklings im Boot , seine
ganze Aufmerksamkeit den Pferden zugewendet , um sie nöthigen -
falls auseinander zu halten , wenn sie seiner Hilfe bedurften . Er
sah von ihnen fast nichts als die Köpfe , aber sic Pusteten und
schnauften ganz zufrieden , ihn mit ihren großen runden Augen
Vertraulich anblickevd. Er selbst befand sich in froher , zufriedener
Stimmung . Der Tag war klar und er athmete hier so frei . —
fern von seinem Heim . — und dazu kam noch die frische Er¬
innerung an den Gruß , den das kleine Thier , Thurid ' s weiß
geflecktes Fohlen , ihm gebracht hatte .

Der Vater hatte , wie es stets seine Gewohnheit im Gespräch
mit andern war , den Fährmann bald nach diesem , bald nach
jenem zu fragen , worauf Gunnar , der an anderes und besseres
dachte , wenig acht gab , wenn er auch fast gegen seinen Willen
manches Wort auffing .

„ Ja , er hat gewiß auch viel baares Geld , glaube ich " , sagte
Skale .

„ Na , ob Jon auf dem Berge baares Geld hat ? wie Sand
am Meer ! Man sagt , er hat ein ganzes Faß voll Spezies -
thalern bei seinem Bett stehen", lautete die Antwort .

„ Und was gutes thut er mit dem Geld ? Wie hat er uns
arme Menschen nicht ausgesogen , ehe er die Tonne voll bekam?
Du kannst glauben , lieber Sämund . daß wir , die wir ihm die
Pacht zahlen müssen, seine ganze Liebe zu fühlen haben . "

„ Daß niemand ihm einen kleinen Nasenstüber gibt — so in
aller Heimlichkeit , verstehst du ! — und sich für die Aderlafsung
mit seinen blanken Speziesthalern bezahlt macht ", sagte der aadere .

Skule hörte seine Knöchel am Griff deS Ruders knacken , so
fest hatte der Fährmann dasselbe umklammert , während er diese
Worte sprach . Er hieß ihn leise sprechen, indem er unruhig nach
dem Ufer blickte . wo sie eben anlegen wollten . Dort standen ja
Leute , die ihrer Ankunst harrten , die gar leicht die wohlwollenden
Aeußerungea gehört haben .und sie weiter bringen konnten .

Der Fährmann war von untersetztem Wuchs und breiten
S chultern . Er hatte ein wetterbarteS Gesicht mit harten Zügen .
Die kleinen stechenden Augen saßen ungewöhnlich dicht an einer
gebogenen Nase . Gunnar fand , daß er sehr an einen Raubvogel
eriunerte .

Am Nachmittag kamen Vater und Sohn auf den Handelsplatz ,
Kaufstadt wurde der Ort betitelt , obgleich sich daselbst nur ein

einzelnes Handelsgeschäft befand , das durch zwei Gruppen höl¬
zerner Häuser vertreten war , die zerstreut standen , hier die Wohn¬
häuser des Faktors und seiner Assistenten , dort , näher an der
Küste , ein größerer Gebäudekomplex : die Kaufläden und die
Packhäuser - Rund herum standen auf der großen Sandfläche
eine Menge isländischer Häuser gewöhnlicher Bauart .

Die Landschaft war eint unfruchtbare : nach dem Innern zu
gegen das ferne Gebirge hin sich in weiten Mooren auSdehnend ,
nach außen gegen das Meer in mächtige Sandbänke auSlaufend ,
schwarze, aus vulkanischem Sand bestehende Flächen , deren Ein -
sörmigkeit nur hie und da von lichten Weideplätzen , Grashalmen
und großen Lavablöcken , die überall aus dem Sande empor
starrten , unterbrochen wurden . Hinter diesen Sandbänken breitet
sich das weite Meer aus , stets gewaltig , Furcht erweckend ; selbst
bei Windstille , wenn die M - eresfläche glatt wie ein Spiegel da¬
liegt , hört man draußen das Brausen der Brandung , gewahrt
man die weißen Schaumkämme , die niemals ruhen ; denn fort¬
während treibt die Strömung die Waffermaffen gegen die ver¬
borgenen Lavascheeren , immer und immer besteht der gewaltige
Kampf fort zwischen ihnen und dem Meer , keines will nachgebeu -
Doch inmitten der Scheeren befand sich eine kleine Freistatt , die
kaum so groß war , daß man zwei Schiffe an den eisernen Ringen ,
die an den Felsen befestigt waren , auketlen konnte , aber doch als
ein großes Wunder betrachtet wurde , da sie der einzige Hafen
an der langen Strecke der gefährlichen Küste war . Man konnte
nur von einer Richtung , unter einem bestimmten Winde in diesen
Hafen gelangen und nur zur Fluthzeit ; aber so lange man
darinnen war , herrschte Frieden . war keine Gefahr vorhanden ,
mochten auch draußen die wilden Mächte noch so sehr lärmen
und loben .

Zu dieser Zeit jetzt herrschte ein buntes Leben an diesem Orte .
Rund um die Handelshäuser sah man die kleinen Hellen Fries¬
zelte , eine rufende und lachende wimmelnde Menge von Jung
und Alt . Ueberall hier trafen Freunde zusammen » die sich wäh¬
rend eines ganzen Jahres nicht gesehen hatten ; entfernt von ein¬
ander wohnende Verwandte überraschten sich durch unvermuthete
Begegnungen . Es war ein Umarmen und Küssen , eine Herz¬
lichkeit ohne Ende . Dabei ging die Flasche rund , mit Meth für
die Frauen , mit stärkerem Getränk für die Männer ; und gar
manche legten davon beredtes Zeuguiß ab , weun der bittere
Augenblick des Abschieds gekommen war , indem sie auf ihren
Pferden hin und her schwankten; den Hut auf die Seite geschoben »
die Flasche in der Hand und die Füße im Steigbügel dingelten
sie davon , über alle Maßen gerührt , daß sie jetzt von so vielen
guten Freunden sich trennen wußten ; bittere Thränen rannen

ihre Wangen herab , — sollten sie doch nun wieder allein durch
dieses Jammerthal weiter ziehen ! Und die Gefahren — pah ,
den Gefahren , die bei jedem Schritte in diesem Zustand auf sie
lauerten , opferten siekeinen Gedanken , die Zurückbleibenden hegten
gleichfalls keine Furcht . Die Reisenden gelangten auch wirklich
glücklich heim über Elven und Felsen , über Klüfte und schwan¬
kende Moore , — der treueste Freund des Isländers » das kleine ,
kluge Pferd trug ihn unbeschädigt durch jede drohende Gefahr
und wachte über ihn, während er auf seinem Rücken den Rausch
ausschlief .

Zwischen den Wänden ging cs eben so lebhaft zu . Die Kram¬
bude war voll gepfropft von Menschen . Der eine rief nach
„ KastrugS Rollentabak " *) , ein anderer begehrte einen Schleif¬
stein , ein dritter Branntwein ; die Frauen wollten seidene Tücher
mit glänzenden Borten sehen und die Kinder griffen nach Ro¬
sinen und Zwieback.

Das Packhaus war voll von Bauern mit ihren Knechten , die
Waareo zum Abwiegen brachten . Assistent Krum stand bei der
Wage mit dem Gewichtbuch in der Hand und dem Bleistift hinter
dem Ohr ; sein Gehilfe und Lehrling , ein dicker , rundwangiger
Jüngling , half ihm bei der Wage -

Krum war von Geburt ein Däne , unverheirathet und ungefähr
fünfzig Jahre alt . Ec hatte lebhafte graue Augen , eine ziemlich
spitze Nase , glatt rasirtes Kinn und gelblich krauses Haar , auf
welchem »um täglichen Gebrauch stets eine schwarze Ledermütze
mit einem gewaltigen Schirm balancirte . Er trug stets eine
Hornbrille und einen gut gesteiften Halskragcn von uutadelhafter
Weiße , aber Vatermörder sah man nie an ihm . er hatteeinen
unerklärlichen Widerwillen gegen sie . Trotzdem er im Dienste
der Handelsgesellschaft seit seinem fünfzehnten Jahre stand , also
während fast eines Menschenalters , hatte er doch die Sprache deS
Landes nicht sprechen gelernt , die er auf das Entsetzlichste rade¬
brechte . Er vermischte sie fortwährend mit däMchen Wörtern ,
denen er isländische Endungen aosügte , wie er wiederum anderer¬
seits hin und wider einem isländischen Wort einen kleinen däni¬
schen Zusatz folgen ließ. Daß dieser Jargon einen Sprachforscher
zur Verzweiflung gebracht haben würde , ist selbstverständlich , aber
daß Krum den geraden und gutmüthigen Menschen gegenüber
sich mit diesen Redemitteln durchhalf , zeigte, daß er ein grundehr¬
licher und stets dienstwilliger Mann war , an den sich alle ver¬
trauensvoll wenden konnten, wenn sie einer Hilfe bedurften . Da¬
her nahmen sie ihm auch fein Kauderwelsch nicht übel , und wenn
er selbst stets -zuerst über seine Sprachfehler lachte, dann lachren
sie in aller Gemüthlichkeit mit . (Fortsetzung folgt .)

* ) Berühmte Sorte Kautabak aus einer Kopenhagener Fabrik .



Handel «nd Berkehr .
Handelsberichte.

Köln , 22 . Sept. Wei»m loco hiesiger 16 .50 , loco fremder
16.70. ver Novbr. 15 .30. per März 16 . 10. Roggen loco hiesiger
14 — , per Novbr. 13.50, per März 13.80 . Rüböl Iv-o mit
Faß 29 .—. per Oktober 28 .20. Hafer loco hiesiger 13.50 .

Breme ». 22. Sept. Petroleum-Markt . (Schlnßdmcht.) Stan¬

dard white loco 7.60, per Oktober 7 .60, per November 7 .70, per
Dezember 7 .80, per Januar 7 .90. Weichend. Amerik. Schweine¬
schmalz Wilcox nicht verrollt 41 .

Paris , 22. Sept. RUM per Sept. 68. - . der Okt . 68.70,
per Nov .-Dez . 69 .70 , per Jau.-April 70 .70 . Still . — Spi¬
ritus per Sept. 42.50 , per Jan.-Avril 44.20. Still . — Zucker ,
weißer . diSv. Nr . 3 . per Sept. 40 .30 , per Okt .- Jan . 40 .30.
Fest . — Mehl, 9 Mark ., per Sept- 44 .40, per Okt . 42 .50» per

12 Rml -, I Gulden ö. W . — r Rmk., 1 Franc - so P ?g. Frankfurter Kurse vom 22 . September 1^84.

Nov .-Dez . 42 .50, per Nov .- Febr . 42 .50 . Behauptet. — Weizen per
Sept. 21 .—. per Okt . 20.90, per Nov .-Dez . 20.70, Per Nov -Febr .
20 .70 . Still . — Rogaeu per Sept. 16 .—. per Okt . 16 . — , per
Nov -Dez. 16.—, per Nov .-Febr . 16. — . Still . — Talg , dis¬
ponibel 81 .— . — Wetter : Regen.

Antwerpen , 22. Sept. Petroleum-Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Raffinirt. Tvve weiß , diSP. 19°/« .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

rubel -- Rmk. s . so Psg „ 1 Mark Bank -- Rmk. 1. 50 Pfg.
3 Oldenburger Thlr. 40 125V-
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112 ^
5 „ V. 1860 , 500 —
4Raab -GrazerThlr. 100 95V«
UuverziuslicheLoofepr .Stiick
Badischefl . 35- Loose 226 . —
Braunschw .Thlr.20 -Loose 96 .10
Oest. fl.lM-Loosev . 1864 304 .—
Oesterr .Kreditloosefl .100

von 1853 303
Ungar .Staiitsloosefl .100 218 .20
Ansbacherfl . 7 - Loose 29 .50
Augsburger fl . 7-Loose 26 90
Freiburger Fr .15 -Loose 25.40
MailänderFc. lO-Loose 1480
Meininger fl.7- Looss 2510
Schweb . Tblr. lO -Loole 61 .50

Wechsel «ad Sorte « .
Paris kurz Ar. 100 80.90—95
Wien kur» fl . 100 167 .25 - 30
Amsterdam kurz fl.100 168 .30
London kurz 1 Pf. St . 20 .36
Dukaten 9 .60 - 65

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat, fl.

Bayern 4 Obligat . M.
Deutsch!. 4Reich8anl.M.
Preußen 4V, Vo Tons . M.

, 4°/° Consols M.
Sachsen 3° ° Rente M.
Wtbg. 4V- Obl . v-78/79 M.

, 4 Obl . M.
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4'/. Silberr . fl.
, 4'/» Papierr. fl.
, 5PaPierr. v .1881

Uugam 6 Goldreote fl.
. 4 , fl.

Italien 5 Rente Fr.
Rumänien 6 Oblig . M.
Rußland5 Obl . v . 1862 ^

. 5 Obl . v . 1877 M.
» 51l . Orieutanl. PR.
. 4 Eons. v. 1880 R.

101°/,
102* «
103V,
103V,
102V,

103' , .
84

106

87» , «
68' «
67 ° ,

80"/-.
102°/,

7?° »
96 V«
104V

93"/, .
95 °/, .
60V«
77V«

Schweb . 4 in Mk . 99°/.
Span. 4 AuSländ . Rente 61V«
Schw . 4V, Berns . 1877 F. 102V-

. 4«/» Bern 1880 F . 101"/«
N. -Amer.4'/- C.pr.189lD. 110V,
N .-Amer . 4 C- Pr. 1907 D . 118 V-
Egypten 4 Unis . Obligat.

Bank-Aktie«.
4V - DeutscheR. - Bank M.
4Badische Bank Thlr.
5 BaslerBankverein Fr.
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc.- Kommand . Thlr.
5 Frankf .BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr.
5D . Effekt-u .Wechsel-Bk .

40°/° einbezahlt Thlr.
Eisenbahn-Aktien .

>eidelberg-SpeyerThlr .
eff-Ludw.-Bahu Thlr. —
teckl. Friedr .- Franz M . 208V-
Oberschles.-St . Thlr. 275 ° ,

60

145 „
119V,
136'/.
152 '/-
1S8V.

85

110V

124 '

49

4V- Pfälz . Maxbahn fl. 131 '!.
4 Pfälz . Nordbahn fl. 99 '/,
4 RechteOder- Ufer Thlr. 193 V»
8' , Thiiring . Uit . L . THlr. 219 ' »
5 Böhm. West-Bahn fl. 251 °/»
5 Gal . Karl-Ludw.-B . fl . —
5 Oest . Franz -St .- Bahnfl . —
5 Oest. Süd-Lombard fl. 125V,
5 Oest. Nordwest fl. 148' ,
5 , , I-it. k . fl. 155
5 Rudolf fl. 150 °/.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. Ludw.-B . M- 101 '/-
4Pfälz. Ludw. -B . M . 102' ,
4 Elisabeth steuerpflicht, fl . 90 ° .
4 „ steuerfrei fl . 95 ^/«
4'/, Galiz. Carl - Ludwig

1882 fl . 82V-
5 Mähr. Grenz -Bahn fl. 72 ' .
5 Oest - Nordwest - Gold-

Obl . M . 105V,
5 Oest . Nordw . lat . fl . 86V,
5 Oest . Nordw . lüt. ö . fl . 85V,

5 Boralberger fl. 1627,
5 Gotthard UI Ser. Fr. 104V ,
5 . IV „ 106° «
4 Schweiz. Central 100
5 Süd- Lomb. Prior, fl . 103 '/«
3 Süd-Lomb. Prior. Fr. 60 °/,
5 Oest . Staatsb. -Pcior.fl . 105V«
3 dto . I - V1I1 L. Fr. 78V«
3 Livor. Int . 6, Di u . V2 62V«
5 Toscan . Central Fr. 99 '/»

Pfandbriefe .
4 Rb. Hyp.-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß . Cent .-Bsd . - Cred.

Verl , ä iio M . 114°/«
4 dto „ ä 100 M . 100V,
4V-Oest .B .- Crd .-Anst. fl. 101" „
5 Ruff. Bod .-Cred. S .R . 92'/-
4°/» Süd- Bod. - Cr .-Pfdb. 100 " /«

Verzinsliche Loose .
3V- Cöln-Mind.Thlr. 100 125'/»
4 Bayrische „ IM 133
4 Badische „ IM 131V«
4Mei«.PrPfdb.Thlr. 1M 116'/-

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr. -St - 16 . 17 - 20
Ruff . Imperials 16 . 68 - 73
Sovreigus 20 . 30 —35

Städte -Obligatione « «nd
Jndnstrie-Aktie «.

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . -
4Pforzheimer „ 1383 1M°/.
3'/- Baven- Baden „ —

Heidelberg „ —
4Kceiburg . 101 °/,
4 Aonstanzer „ —
EttlingerSvinnereio .Zs . 136 ' /-
Karlsruh. Maschinenf .dto. 123
Bad . Zuckers . , ohne Zs. 90
3^ Deutsch .Phöa.20V»Er . 173
4 Rh. Hypoth .-Baak50V °

bez . Thl . —
5 Westeregeln Alkali 153 '/,
Reichsbank Discoat 4°, ,
Franks. Bank . Discont 4' /°

Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

J .105 . 1 . Nr. 72S1. GernSbach .
Benedikt Rukeubrod ledig von Ber-
mersbach erhielt auf daS im Jahr 1832
erfolgte Ableben seines Vaters, Michael
Rukeubrod von Forbach folgende , auf
der Gemarkung Forbach gelegene zwei
Grundstücke zu Eigenthum zugewiesen :

Plan 1 , Laqerbuch Nr . 274 : 1 Ar
75 Meter Hausgarten im Orts¬
etter, neben Xaver Senger Witwe
uyd Reinold Spisstnger:

Plan 16 , Lagerbuch Nr . 4901 : 2 Ar
45 Meter Acker im Eckwiesele,
neben Xaver Senger Erben und
Lambert Fritz.

hinsichtlich deren sich ein Eintrag auf
den Antragsteller im Grundbuche nicht
findet .

Auf Antrag des Benedikt Rukeubrod
werden nun alle Diejenigen, welche in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekanntedingliche oder auf einemStamm¬
oder Familienguts-Berbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf
DSamstag den 1 . November 1884»

Vormittags 9V- Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Gernsbach
bestimmten Termine anzumelden , widri¬
genfalls solche auf Antrag des Aufge¬
botsklägers für erloschenerklärt würden .

Gernsbach , den 18 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

«oakurSverfabre».
J .112 . Nr . 12,943 . Donaueschin -

gen. Ueber den Nachlaß des verstor¬
benen Restaurateurs Friedrich Isele
von Donaueschingen wird auf Antrag
des für de« Nachlaß bestellten Eib-
pflegers heute am 27 . August 1884,
Vormittags 11 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Georg Ritte dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11. Oktober 1884 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffcs und eintretcnden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände auf
Samstag den 27 . September 1884 ,

Vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Samstag den 25 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt . von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum II . Oktober
1884 Anzeige zu machen.

Donaueschingen , 27. August 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

J . 110 . Nr . 38,287. Mannheim .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Peter Schütt in Mannheim ist heule,
Vormittags 11 Uhr . das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Kaufmann Johann Hoppe in
Mannheim.

Konkursforderungen sind bis zum 25 .
Oktober 1884 einschl . bei dem Gerichte
anzumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursglänbiger Ansprüche machen
wollen , hiemit aufgefordert , ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zu genanntem Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder bei
der Gerichtsschreiberei zu Protokoll zu
geben, unter Beifügung der urkundlichen

Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben.

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters,
sowie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschufses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 14 . Oktober 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Dienstag den 4 . November 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte ,
Civilrespiziat 1 Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebeu , nichts
an den Gemeinschuldncr zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 25 . Okto¬
ber 1884 einschl . Anzeige zu machen.

Mannheim , den 20 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
F. Meier .

J .104. Nr. 14,328 . Bruchsal . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Cigarrenfabrikanten Clemens
Greulich von Bruchsal wird , nach¬
dem der in dem Vergleichstermine vom
4. Sept. 1884 angenommene Zwangs-
Vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 4. September 1884 bestätigt ist,
hierdurch aufgehoben.

Bruchsal , den 19. September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

J . 107 . Nr . 8607 . Oberkirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
deS WirthS Peter Kimmig von Mai -
sach wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Oberkirch, den 20 . September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

DieS veröffentlicht.
Der Gerichtsschreiber: Schneider .
J .106 . Nr . 8608 . Oberkirch . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
deS Ochsenwirths Ignaz Spinner
von Oberkirch wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Oberkirch, den 20 . September 1884 .
Großh . bad - Amtsgericht .

Dies veröffentlicht.
Der Gerichtsschreiber: Schneider .

Entmündigung.
J . 109. 1 . Nr . 6816. Bühl . Johanna

Hänßel , geborne Dresel, Ehefrau deS
Laodwirths Karl Hänßel von Hild-
maunsfeld , wurde wegen bleibendem
Zustande von Gemüthsschwäche durch
richterliches Erkenntniß vom 2 . Septbr.
1884 , Nr. 5106 , entmündigt und nach
erfolgtem Verzicht des Ehemannes auf
die Vormundschaft heute Binzens Lusch ,
Landwirth von Hildmannsfeld , als Vor¬
mund für sie bestellt.

Bühl , den 22. September 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
Erdeinweisuug.

J .108 . Nr . 23,731 . Pforzheim .
Landwirth Friedrich Weidner Witwe,
Katharina , geb, Gäßler von Langenalb ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht. Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen werden, wenn

binnen vier Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Pforzheim , den 17 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

Erbvorladungeo.
H .927 .2. Gernsbach . Anton Ditt -

mann , ledig , von Gernsbach , welcher
vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalts¬
ort hier nicht bekannt ist , ist zur Erb¬
schaft seiner am 20. August 1884 ver¬
storbenen Mutter, der Josef Dittmanu

Witwe , Genovefa, geb. Wunsch von
Gernsbach , mitberufen . <

Derselbe wird Hiemil aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur An¬
meldung seiner Erbansprüche zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Gernsbach , den 10. Septbr. 1884 .
Der Großh . Notar :

Wirßler .
H .947 .2 . Lörrach . Friederike Wil¬

helmine Bürklin , geboren zu Hauin¬
gen den 6 . Dezember 1821 , Ehefrau
des Ludwig Heinrich Weizell von
Göppingen, Württemberg , zur Zeit
unbekannt wo abwesend , wird zu den
Theilpngsverhandlungen auf das am
28. März 1884 erfolgte Ableben ihres
Bruders Albert Bürklin , ledig , vom
Brombach , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Falle ihrer Nichtanmeldung das Erb¬
mögen Denjenigen zugetheilt wird, wel¬
chen eS zukäme . wenn die Geladene
beim Erbanfall nicht mehr gelebt hätte.

Lörrach , den 18 . September 1884.
Großh . Notar

Huber.
Handelsregister-Einträge .

H .955 . Nr . 22,177 . Karlsruhe .
In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
a . Zu O .Z . 696 . Band 11 . — Firma

Friherrlich von Seldeneck ' »
sche GutSverwaltung zu
Mühldurg " . Die dem Kauf¬
mann Philipp Roederer in Mühl¬
burg enheilte Prokura ist erloschen.
Dagegen ist dem Verwalter Adolf
Schwachheim in Mühlburg Pro¬
kura ertbeilt worden .

b . Unter O .Z , 204 . Band II . —
Firma „ Josef Maier jr.

" da¬
hier. Inhaber : Kaufmann Josef
Maier dahier.

e. Unter O Z . 205 . Band H. —
Firma „ K . Wormser u . Sohn "
dahier. Die Gesellschaft hat sich
durch den Tod der beiden Theil¬
haber Jakob Wormser u . Hayum
Wormser Witwe, Betty , geborne
Forchheimer von hier , aufgelöst.
Die Firma ist - mit dem jetzigen
Alleimnhaber Kaufmann Rafael
Wormser von hier unter O -Z - 205 .
Baad II. in das Firmenregister
übertragen worden.

ü . Unter O .Z. 206 . Band 11 . —
Firma „ R . Stellberger " da¬
hier. Die Gesellschaft hat sich am
26. August d. I - durch den Aus¬
tritt des Theilhabers Karl Feld »
teu aufgelöst. Die Firma wurde
mit dem jetzigen Alleininhaber
Reinhold Stellberger von hier
unter O .Z . 206 . Band II. in das
Firmenregister übertragen .

II. Zum Gesellschaftsregister :
» . Zu O .Z . 274 . Band I . — Firma

„Meyer u. Kersting " dahier.
Ehevertrag des Theilhabers Hein¬
rich Kersting u . Juliane Ernstine
Auguste Friederike Mittenmayer
vonDurlach . ä .ä . Karlsruheden24 .
Juli 1884 , nach welchem dieselben
als Maßstab ihrer ehelichen Ber-
mögensverhältniffe das Geding
der Fahrmßverliegenschaftung in
der Weise wählen » daß das ge¬
lammte gegenwärtige und zukünf¬
tige Fahcaißeinbringen beiderEhe¬
gatten mit den darauf ruhenden
Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschloffen und für verliegen -
schaftet erklärt , von Jedem aber
die Summe von IM M. in die
Gemeinschaft eingeworfen wird.

d . Unter O -Z . 68 . Band II . —
Firma „ L . Boeß u . Cie. " da¬
hier. Persönlich haftender und
vertrctungSberechtigterGesellschaf»
ter der unter 'm 23 . Juli d . I .
dahier errichteten Commanditge -
sellschaft ist Conditor Louis Boeß
dahier. Ehevertrag desselben mit

Anna Stürmer von hier , ä. ä.
Karlsruhe den 26 . November
1873 , nach welchem die Errungen -
schaftsgemcinschast bedungen ist .

Karlsruhe, den 17. September 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
J .74 . Nr . 8977/91 . Wein he im.

I . In daS Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 . Zu Ordn. Z . 2 , Firma Simon
Jankau in Hemsbach : „Inhabe¬
rin ist auf Ableben des Simon
Jankau dessen Witwe , Rosa. geb.
Marx. Sigmund Jankau ist zum
Prokuristen bestellt.

"
2. Zu O .Z. 5 , Firma Johannes

Neuthard in Laudenbach: „Die
Firma ist erloschen .

"
3. Zu Ord.Z. 12 , Firma Heinrich

Oppenheimer in Hemsbach :
„Die Firma ist erloschen. "

4. Zu Ordn.Z. 16 , Firma Ignaz
Klemm in Sulzbach: „Die Fir¬
ma ist erloschen ."

5 . Zu OrdnZ . 20 . Firma Marx
Pfälzer in Hemsbach : „Die Fir¬
ma ist erloschen ."

6 . Zu Ordn.Z . 42 , Firma Moses
Kaufmann in Lützelsachsen :

„ Die Firma ist erloschen .
"

7. Zu O .Z. 57, Firma Eva Schott
in Laudenbach: „Die Firma ist
erloschen."

8. Zu O .Z. 154 : „ Die Firma I . I .
Zahn Witwe , Lederhaudlung in
Weinheim . Inhaberin der Firma
ist die Witwe des I . I . Zahn ,
Margaretha, geb. Goth m Wein¬
heim. "

9 . ZuOrd.Z . 155 : „ Die Firma Fz.
Winteroll , Mehl - u . Spezerei-
Handlung in Wcinheim . Inhaber
der Firma ist Kaufmann Franz
Winteroll in Weinheim . In dem
zwischen diesem und seiner Ehe¬
frau , Maria Margaretha, geborne
Heinzelbecker, zu Weinheim am 25.
März 1865 abgeschlossenen Ehe-
vertrag wurde bestimmt, daß jeder
Theil 10 fl . in die Gemeinschaft
einwirft , während alles übrige ,
gegenwärtige und zukünftige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen sein soll .

"
10 . Zu O Z 156 : „Die Firma Phi¬

lipp Fuchs , Holzhandlnng und
Stuhlfabrikation in Weinheim .

Inhaber der Firma ist Fabri¬
kant Philipp FuchS. In dem zwi¬
schen diesem und seiner Ehefrau ,
Elisabeth , geb. Eichhorn , zu Rei
lingen , Amtsgerichts Schwetzingen ,
unter 'm 6 . Juli 1867 errichteten
Ehevertrag wurde bestimmt , daß
jeder Theil 50 fl , in die Gemein
schaft einwirft . während alles
übrige, jetzige und zukünftige, lie
gende und fahrende Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen
sein soll .

"
11. Zu O .Z . 157 : „Die Firma I .

Müller , Preßhefenfabrik und
Branntweinbrennerei in Großsach>
sen . Inhaber der Firma ist Fa
brikanl Joh . Adam Müller . In
dem zwischen diesem und seiner
Ehefrau , Eva Wilhelmine , geb.
Müller, zu Heidelberg unterm 14.
April 1880 errichteten Ebevertrag
wurde bestimmt, daß jeder Theil
IM M . in die Gemeinschaft ein¬
wirft, während alles übrige, ge¬
genwärtige und zukünftige, beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen
von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen sein soll "

II. In das GesellfchaftSregister
wurde eingetragen :

1. Zu Ordn .Z . 28 , die Firma M.
Seeber in Hemsbach betreffend:

„DaS Gesellichaftsmitglied Al-
VhonS Senn ist auS der Gesell¬
schaft ausgetreten ."

2 . Zu O -Z - 33 , die Firma Hein¬
rich Müller in Großsachsen be¬
treffend: „Der Theilhaber Johann
Adam Müller ist aus der Gesell¬
schaft ausgetreten ."

3 . Zn O.Z . 39 : „Die Firma Ge¬
brüder Buchbeimer in Groß-
sachscn . Die Gesellschafter sind :

Abraham Buchheimer , Handels¬
mann , Maier Buchheimer , Han¬
delsmann» und Julius Buchhei -
mer, Handelsmann. — Abraham
Buchheimer ist verheiratyet mit
Mina , geb. Strauß von Gissig -
heim. In dem zwischen ihnen zu
Weinheim unterm 26 . November
1877 errichteten Ehevertrag wurde
in Artikel 4 bestimmt . daß alles
jetzige u . künftige, bewegliche und
unbewegliche Aktiv- und Passiv-
vermögen von der Gemeinschaft
bis auf den Betrag von 40 Mk.,
den jeder Theil in die Gemein¬
schaft einwirft , ausgeschlossen sein
soll . — Der Theilhaber Maier
Buchheimer ist verheirathet mit
Friederike Kentenberger von Sin-
dolsheim. Nach dem zu Weinheim
unterm 27 . Oktober 1879 errich¬
teten Ehevertrag wurde in Art. 4
das gleiche GLterrechtsverhältniß
festgestellt , wie bei dem Gesell -
fchastsmitglied Abraham Buchhei¬
mer. — Jeder Theilhaber ist be¬
rechtigt , die Gesellschaft zu ver¬
treten.

"
Weinheim , den 17 . September 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Bodmau.

Strafrechtspflege .
Ladungen.

H .957 . 1. Nr . 9212 . Radolfzell .
Der Gefreite Jakob Heinz von Bü¬
chenbronn, zuletzt in Singen , wird be¬
schuldigt, als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei» ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 4 . November 1884 ,

Vormittags '/-S Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Radolf¬
zell zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Mainz ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden.

Radolfzell, den 16 . September 1884 .
Häusler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

H . 958 . 1 . Nr . 9210 . Mcßkirch .
1 . Josef Baumle , geboren am 19.
März 1857 zu Schwenningen und zuletzt
wohnhaft daselbst, 2- Xaver Gitschier,
geboren am 15 . Novbr. 1852 zu Heu¬
dorf u . zuletzt wohnhaft daselbst, werden
beschuldigt , als beurlaubte Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ;
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches . Dieselben werden auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
hierfelbst auf Dienstag . 18. Novbr .
d . I . , Vorm. 8 '/- Uhr , zur Hanpt -
verhandlung vor Großh . Schöffengericht
Mcßkirch geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der »ach 8 472 der Strafprozcßordnung
von dem Kömgl. Landwehrbezirkskom¬
mando Stockach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Mcßkirch, den 16 . September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
Wankel .

H .969.1 . Nr . 8447 . Buchen. Wagneu
Franz Josef Link von Hainstadt , zu¬
letzt wohnhaft ebendaselbst, wird beschul¬
digt . als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts biersclbst auf

Freitag den 24 . Oktober 1884 ,
Vormittags 10 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Buchen
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Großh .
Laudwehrbezirks- Kommando zu Mainz,
ausgestellt. Erklärung verurtheilt werden.

Buchen , den 20. September 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts:
Oppenheimer .

Druck und Verlag dejr G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei.
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